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Teisnach. Gerhard Polt beim
„Bayrischen Abend“ mit den drei
„Well-Brüdern aus’m Biermoos“.
So nennt sich jetzt, nach der Auf-
lösung der „Biermösl-Blosn“, das
neue Trio Christoph, Michael und
Karl aus der großen Well-Familie.
Im November kommen sie zu ei-
nem Gastspiel in die Teisnacher
Mehrzweckhalle.

Altbekannt und doch ganz neu
interpretieren die vier Protagonis-
ten frech und urbayerisch, im Zu-
sammenspiel der unterschied-
lichsten Instrumente, das Ge-
schehen in Bayern. Sie biegen
Folklore ins grandios sarkasti-
sche, zerfideln die Gemütlichkeit
gekonnt in böse Bissen, steigern
sich in den „Gangsta Rap“, jodeln
und schuhplattlern durch die ak-
tuelle Politik. Gerhard Polt sitzt da
wie nebenbei auf der Bühne,
gleichsam eine Randgestalt ne-
ben dem Instrumenten-Aufgebot

Polt und Well-Brüder in Teisnach
aus Harfe, Klarinette, steirischem
Akkordeon, Gitarre, Cello, Trom-
pete, Kontrabass, Alphorn, Tuba
und Drehleier. Er bedient mal ei-
ne Kuhglocke oder „muht“ auch
mal. Wenn er aber aufsteht zu ei-
nem seiner Monologe, wird die
Bühne klein, denn die Kraft wird
groß, eine mulmige Kraft – so be-
schreibt es die veranstaltende
Agentur Straßer.

Gerhard Polt & die Brüder Well
gastieren am Sonntag, 10. Novem-
ber, in der Mehrzweckhalle in
Teisnach. Beginn ist um 19 Uhr,
der Einlass für 18 Uhr geplant. Es
herrscht freie Platzwahl.

Vorverkaufsstellen sind die
Touristinfos Viechtach, Bad Kötz-
ting und Bayerisch Eisenstein,
beim Viechtacher-Bayerwald-Bo-
ten und in allen Geschäftsstellen;
im Internet unter www.strasser-
konzerte.de gibt es Tickets zum
selber drucken. − vbb

Kartenvorverkauf für Auftritt am 10. November startet Neurandsberg. Premiere auf
der Neurandsberger Kleinkunst-
bühne feiern Petzenhauser &
Wählt am Samstag, 6. April, bei
Kultur am Berg. Einlass im Burg-
gasthof Neurandsberg bei Ratten-
berg ist um 18.30 Uhr, Beginn ist
um 20 Uhr.

Eine Frau, ein Mann – ein Kaba-
rett. Ganz viel Musik, jede Menge
Spaß und Tiefgründigkeit aus
dem Alltag, ohne erhobenen Zei-
gefinger: Das sind Eva Petzenhau-
ser und Stefan Wählt alias „Pet-
zenhauser & Wählt“. Petzenhau-
ser hört auch auf den Namen
„Tschackeline Nullinger“ und hat
als bayerisches „Oschnputtl“ jah-
relang Erbsen gezählt. Wählt hat
alle Programme für das Erfolgska-
barettduo „da bertl und i“ sowohl
geschrieben als auch gespielt und
lustige Telefonwarteschleifen in-
szeniert, die sogar preisgekrönt
wurden.

Gemeinsam mischen sie der-

zeit die bayerische Kabarettland-
schaft auf. Mit einem würzigen
Schuss Selbstironie und einer ab-
geschmeckten Dosis Übertrei-
bung servieren sie in ihrem Kaba-
rettprogramm „g´essn wird daho-
am“ auf den Punkt gegarte Kli-
schees und Menschlichkeiten.

Info unter 3 09963/1027 oder
auf www.kultur-am-berg.com/
im Internet. − vbb

Kurioses aus dem Alltag
Petzenhauser & Wählt bei Kultur am Berg

Rabenstein. Am kommenden
Sonntag, 7. April, veranstaltet die
Kirchenverwaltung Rabenstein
eine Passionsandacht unter Mit-
wirkung der Rabensteiner Sänge-
rinnen, des MGV Rabenstein und
der Rabensteiner Harmonie. Für
die Instrumentalmusik sorgen
„Die Stimmigen“ und Aurel von
Bismarck an der Orgel.

Mit Bildern, Texten und Musik
werden die Besucher eingeladen,
innezuhalten und in besinnlicher
Atmosphäre des Leidens Christi
zu gedenken. Beginn ist um 17
Uhr in der Rabensteiner Kirche.
Der Eintritt ist frei. Spenden für
die Rabensteiner Kirche werden
gerne entgegengenommen.

− bbz

Rabensteiner
Passionsandacht

Bilder, Texte und Musik

Regen. Im Regener Rathaus
laufen die Vorbereitungen zum
diesjährigen Energietag. Dieser
kommt heuer allerdings ein biss-
chen anders daher als in den ver-
gangenen Jahren. Klimaschutz-
managerin Julia Michl hat ein
neues Veranstaltungs-Motto ins
Leben gerufen.

Am Sonntag, 28. April, verwan-
delt sich das Niederbayerische
Landwirtschaftsmuseum von 10
bis 16 Uhr in einen Ort, an dem
sich die ganze Familie gemeinsam
an zahlreichen Informationsstän-
den, bei Mitmachaktionen und
Workshops den Themen Nach-
haltigkeit und Energiesparen wid-

Klimaschutz ist
eine Familienaufgabe

men kann. In entspannter Atmo-
sphäre erfahren die Besucher wie
jeder von ihnen – ohne das Gefühl
des Verzichtens haben zu müssen
– etwas zum Klimaschutz beitra-
gen kann.

„Durch unser Konsumverhal-
ten haben wir die Möglichkeit un-
seren Energieverbrauch zu redu-
zieren sowie Ressourcen und Um-
welt zu schonen“, so Julia Michl,
Klimaschutzmanagerin der Stadt
Regen. „Oft fehlt es uns nur an
Ideen oder wir denken, dass einer
allein sowieso nichts ausrichten
kann.“ Das FamilienEnergiespar-
Festival will vom Gegenteil über-
zeugen.

Das Programm richtet sich an
die ganze Familie. Geboten sind
unter anderem ein Energie-Erleb-
nispfad, Upcycling-Workshops,
eine Kleider- und Bücher-Tausch-
börse, Naturkosmetik-Work-
shops sowie viele weitere Bastels-
tationen und Infostände. Außer-
dem können E-Bikes getestet und
Fair-Trade-Waren erworben wer-
den. Für das leibliche Wohl sorgt
Marco Fischer mit seinem Street-
food-Anhänger und die Landfrau-
en mit einem Kuchenbuffet.

Bei Fragen und für die Anmel-
dung zum Naturkosmetik-Work-
shop (siehe Kasten) können sich
Interessierte an Klimaschutzma-

Energietag wird zum FamilienEnergiesparFestival

nagerin Julia Michl,3 09921/604-
615, E-Mail: Julia.Michl@regen.de
wenden. Weitere Infos zum Fami-

lienEnergiesparFestival gibt auf
der Homepage der Stadt Regen:
www.regen.de − bb

Regen. In der Vorlese-Reihe
„Freitags um drei“ im April liest
Franziska Stadler in der Regener
Stadtbücherei aus einem Buch
von Jan Kammann. „Ein deut-
sches Klassenzimmer. 30 Schüler,
22 Nationen, 14 Länder und ein
Lehrer auf Weltreise“ lautet der
Titel.

Kammann unterrichtet Eng-
lisch und Geographie in einer in-
ternationalen Vorbereitungsklas-
se in Hamburg. Im Klassenraum
kommen Schüler aus über zwan-
zig Nationen zusammen – aus Le-
benswelten, wie sie unterschiedli-
cher nicht sein könnten. Eines Ta-
ges ist ihm klar: Er will mehr über
ihre Herkunft wissen und kennen-
lernen, was für sie bis vor Kurzem
ihre Heimat war. Kammann
nimmt sich ein Sabbatjahr und
zieht los . . . − bb

Jan Kammann
Freitags um drei

Regen/Bodenmais. Die Ju-
gendtreffs Tea Lounge und Un-
derground unternehmen am
Samstag, 6. April, eine Fahrt nach
München an. Ziel ist eine Erst-
wähler-Veranstaltung des Bayeri-
schen Jugendringes zur Europa-
wahl. Teilnehmen können alle Ju-
gendlichen zwischen 16 und 23
Jahren. Mit dabei: Staatsminister
Florian Hermann und sechs Euro-
paabgeordnete, nämlich Prof.
Klaus Buchner (ÖDP), Ismail Er-
trug (SPD), Markus Ferber (CSU),
Barbara Lochbihler (Die Grünen),
Prof. Angelika Niebler (CSU) und
Maria Noichl (SPD). Vorab wollen
sich die Jugendtreffs aus Regen,
Bodenmais und Zwiesel mit The-
men wie Klima, Umwelt, Nach-
haltigkeit, Landwirtschaft, Mobi-
lität, sozialen Fragen, Arbeit,
Wohnen, Medien, Integration
und Migration befassen. Anmel-
dung zur Fahrt in der Tea Lounge
und im Underground. − bb

Jugendtreffs
suchen Europa

Schöfweg. Raus in die Natur –
Spiel und Spaß mit den Kleinen.
So heißt eine Veranstaltung des
Netzwerks Junge Eltern/Familien,
die kleinen Kindern Freude und
Spaß an der Bewegung vermitteln
soll. Auch erfahren die Eltern, wie-
so Bewegung und Spiel die gesun-
de Entwicklung positiv beein-
flusst. Die Teilnehmer – Eltern zu-
sammen mit ihren Kleinkindern –
bekommen von Sonja Mies-Scho-
ber, Heilpädagogin/Waldpädago-
gin, Übungsanregungen für Sin-
neswahrnehmungen vermittelt,
motorische Fertigkeiten wie Kraft,
Balance, Koordination, Ausdauer
und Beweglichkeit. Die Veranstal-
tung findet am Samstag, 6. April,
von 9.30 bis 11.30 Uhr auf dem Er-
lebnisBauernhof Zeintl in Schöf-
weg statt. Info/Anmeldung am
Landwirtschaftsamt Regen unter
3 09921/608-0. − bb

Raus in die Natur
mit den Kleinen

Regen. Setkání– Begegnungen
nennt sich das grenzüberschrei-
tende Projekt von Herbert Pöhnl
(Viechtach) und Edmund Stern
(Zwiesel), das Begegnungen von
Deutschen und Tschechen the-
matisiert. Die Autoren entdecken
unterwegs interessante Personen,
Szenen und Orte. Ihre Eindrücke
präsentieren sie in Ausstellungen,
im Internet und bei Vorträgen.
Die Eigenheiten, Gemeinsames
und Verschiedenheiten von Deut-
schen und Tschechen wollen sie,
zusammen mit Beteiligten, vor-
stellen und dabei Grenzen über-
winden. Sie besuchen Unterneh-
mer, Bürgermeister, Pfarrer, Pas-
santen, ehemalige Dissidenten,
Touristiker, Naturschützer, Ma-
nager, Arbeiter, Künstler, Außen-
seiter, Studenten und Professo-
ren. Die Autoren stellen ihr Pro-
jekt auf Einladung der KEB am
Freitag, 5. April, um 19.00 Uhr im
Regener Pfarrsaal vor. − bb

Begegnungen über
Grenzen hinweg

Untermitterdorf. Mehr als 500
Stunden hat es gedauert, doch
nun ist es geschafft: Stefan Aulin-
ger und Thomas Möltner aus Un-
termitterdorf haben ihre Ab-
schlussprüfung zum Rettungssa-
nitäter an der BRK-Berufsfach-
schule in Burghausen bestanden
– und das sogar als Prüfungsbeste.

Bereits vor einem Jahr haben
die beiden neben ihrer Vollzeittä-
tigkeit ihre Freizeit geopfert, um
sich beim BRK zum Rettungs-
diensthelfer ausbilden zu lassen.
Der 160 Stunden umfassende
Kurs ist auch die theoretische
Ausbildung zum Rettungssanitä-
ter. Danach standen 160 Stunden
Einsatz an einer Rettungswache
und noch einmal 160 Stunden
Praktikum in einem Krankenhaus
auf dem Ausbildungsplan. Viele
Wochenenden und Urlaubtage
wurden investiert.

Und der mit dem einwöchigen

Abschlusslehrgang verbundene
Lernaufwand sei immens gewe-
sen, so Möltner. Wer unvorberei-
tet zur Abschlusswoche fahre, ha-
be in den Abschlussprüfungen
keine Chance: Durchschnittlich
betrage die Durchfallquote 50
Prozent. Also lernten die beiden
auch noch in jeder freien Minute.
Abgefragt wurden beispielsweise
Kenntnisse zur Anatomie des
Menschen, in der praktischen
Prüfung ging es vor allem darum
zu zeigen, dass man einen Herz-
Kreislauf-Stillstand erfolgreich re-
animieren kann.

Zwischenzeitlich sind die bei-
den neuen Rettungssanitäter eine
wertvolle Stütze für den ehren-
amtlich besetzten Hintergrund-
dienst des Roten Kreuzes in Un-
termitterdorf. Beide erledigen ih-
re Arbeit für das Rote Kreuz aus-
schließlich in ihrer Freizeit, weil
ihnen das Helfen eben Freude be-
reitet. − bb

Prüfungsbeste
Rettungssanitäter

Stefan Aulinger und Thomas Möltner

„Grüne“ Kosmetik selber her-
stellen – wie das geht, zeigt Ingrid
Fürst, Kräuterpädagogin, in meh-
reren Kursen beim FamilienEner-
giesparFestival am 28. April im
Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseum in Regen ab 10.45
Uhr. Die Kraft der Natur kann
man sich auch in der Kosmetik zu
Nutze machen, sagt Ingrid Fürst.
Und zwar in Hautpflegeproduk-
ten ganz ohne Chemie und Zu-
satzstoffe. Infos und Anmeldung
für diese Kurse bis 18. April bei Ju-
lia Michl unter 3 09921/604615,
Julia.Michl@regen.de. − bb

Kurs in Naturkosmetik

Kommen im November nach Teisnach: (v.li.) Karli Well, Gerhard Polt,
Stofferl und Michael Well. − F.: Agentur Strasser/well-brueder.de

Petzenhauser & Wählt kommen
am Samstag nach Neurandsberg.

− Foto: Stefan Wählt

Das Gedenken an das Leiden
Christi steht im Mittelpunkt der
Passionsandacht.

Klimaschutzmanagerin Julia Michl will beim Energietag ein Angebot für
die ganze Familie bieten. − Foto: Stadt Regen

Als Prüfungsbeste haben (von links) Thomas Möltner und Stefan Aulinger
den Abschluss zum Rettungssanitäter gemacht. Dazu gratulierten auch
Bereitschaftsleiter Christian Aulinger und Kreisbereitschaftsleiterin Bian-
ca Schiller. − Foto: B. Schiller
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